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Beschreibung

Technisches Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft Verfahren und Vorrich-
tungen, die bei der Herstellung von Materialien zur 
Anwendung bei der Herstellung von Luftreifen ange-
wendet werden. Insbesondere betrifft die Erfindung 
den perforierten zylindrischen Trommelteil eines 
"Transfertrommel"-Servers, woran Reifenbau(z.B. 
Elastomerplatten)-Materialien während des Zer-
schneidens gehalten werden, bevor sie auf eine Rei-
fenbautrommel übertragen werden.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Es ist bekannt, dass bei der Herstellung von 
Fahrzeugreifen, beispielsweise für Personenkraftwa-
gen, die Fertigung einer sogenannten Karkasse zu-
erst erzielt wird, indem aufeinanderfolgend mehrere 
unterschiedliche Bauteile zusammengefügt werden. 
Mit anderen Worten, die in einer Produktionsspanne 
enthaltenen unterschiedlichen Karkassentypen kön-
nen abhängig von dem daran Vorhandensein der ver-
schiedenen Zusatzbauteile und/oder der Typologie 
der Zusatzbauteile selbst voneinander unterschieden 
werden. Wenn beispielsweise Karkassen für 
schlauchlose Reifen produziert werden sollen, das 
heißt, Reifen, die im Gebrauch nicht das Vorhan-
densein eines Innenschlauchs erfordern, so kann da-
von ausgegangen werden, dass die Hauptbauteile 
eine sogenannte Innenisolierung, das heißt, eine 
Schicht aus luftundurchlässigem Elastomermaterial, 
eine Karkassenlage, ein Paar ringförmiger Metallele-
mente, üblicherweise als Wulstkerne bezeichnet, um 
die die entgegengesetzten Enden der Karkassenlage 
herumgeschlagen werden, sowie ein Paar aus Elas-
tomermaterial hergestellter Seitenwände, die sich an 
seitlich entgegengesetzten Positionen über die Kar-
kassenlage erstrecken, beinhalten. Die Zusatzbau-
teile können ihrerseits eine oder mehrere zusätzliche 
Karkassenlagen, ein oder mehrere Verstärkungsbän-
der, um an den um die Wulstkerne herumgeschlage-
nen Bereichen über der Karkassenlage oder -lagen 
zu liegen (Wulstschutzstreifen), und andere umfas-
sen.

[0003] Gewisse Reifenbauproduktionslinien ver-
wenden Server verschiedener Arten zum Zweck des 
sicheren Festhaltens flacher Materialien, wie etwa 
Reifeninnenisolierung, während sie auf Maß ge-
schnitten wird. Server sind üblicherweise vom Flach-
förderertyp, wie etwa der in GB-A- 1 010 597 (Dunlop 
Rubber Company) gezeigte, oder das in US-A- 
4,722,255 (Choate et al.) gezeigte Förder- und 
Schneidsystem, wobei ein flacher Endlosmaterialbo-
gen auf einem Flachförderer zu einem Schneidmes-
ser befördert wird und dann das Material entfernt 
wird, um auf dem Reifen, der gerade gebaut wird, an-
gebracht zu werden. Ein anderes solches Fördersys-

tem wird in US-A- 5,820,726 (Yoshida et al.) gelehrt, 
welches ein "Transfertrommel"-Element integriert, 
das dem Fördersystem Material zuführt.

[0004] Trommelserver, oder sogenannte "Transfer-
trommel"-Server, sind ein alternativer Förderer von 
Flach- oder Platten-Reifenmaterialien, die während 
des Zerschneidens sicher festgehalten werden müs-
sen. Nach dem Abschneiden wird das Plattenmateri-
al zu dem auf der Bautrommel im Aufbau befindlichen 
Reifen bewegt. Im allgemeinen besteht ein solcher 
Transfertrommelserver aus einer horizontal angeord-
neten Trommel oder Zylinder, die bzw. der fähig ist, 
um seine zylindrische Achse zu rotieren. Ein be-
stimmter Server vom Transfertrommeltyp besteht aus 
einer kreisförmigen zylindrischen Trommel, die hohl 
ist. Die Oberfläche der Trommel ist um den Großteil 
ihres Umfangs herum perforiert, und Luft wird in aus-
reichendem Volumen aus der Trommel gepumpt, so-
dass der Niederdruck innerhalb der Trommel für eine 
Saughaftfläche sorgt, welche die Flach- oder Platten-
materialien, die abgeschnitten werden, während sie 
auf dem Server festgehalten werden, sicher festhal-
ten kann. Wenn ein flacher Materialbogen, wie etwa 
Reifeninnenisolierung, auf dem perforierten zylindri-
schen Teil des Servers plaziert wird, veranlasst das 
Druckgefälle zwischen der Innenseite der Trommel 
und der Außenseite das Flachmaterial, an der Trom-
meloberfläche zu haften, während das Material ei-
nem Schneidvorgang unterzogen wird.

[0005] Ein alternatives Trommeltyp-Serversystem, 
das ebenfalls Flachmaterialien an seiner zylindri-
schen Oberfläche festhält, wird in US-A- 4,504,337
(Askam et al.) gelehrt, welches ein Trommeltyp-Ser-
versystem beschreibt, wobei das Verfahren, durch 
welches die Flachmaterialien, die festgehalten wer-
den, um geschnitten zu werden, von einer Magnetflä-
che sicher festgehalten werden. Ein solches System 
ist jedoch in der Verwendung natürlich auf Flach- 
oder Plattenreifenmaterialien begrenzt, die Stahl- 
oder ferromagnetische Elemente, wie etwa Drähte, 
Korde oder Metallstoff enthalten.

[0006] Der hierin vorangehend beschriebene Typ 
von Transfertrommelserver, bei welchem Luft durch 
eine perforierte zylindrische Oberfläche angesaugt 
wird, als ein Verfahren, mittels dessen die Materia-
lien, die geschnitten werden, sicher festgehalten wer-
den, ist zur Verwendung bei nichtmagnetischem Plat-
ten- oder Flachmaterial geeignet. Ebenfalls geeignet 
ist das in US-A- 4,891,082 (Broyles und Portalupi) 
gelehrte Vakuumnapfverfahren, wobei "Sätze von 
Vakuumnäpfen in Umfangsrichtung" um den Umfang 
des Außenrandes einer "Transferwalze...beabstan-
det" sind, welche im Wesentlichen demselben Zweck 
dienen wie der vorgenannte Trans fertrommelserver. 
Die Vakuumnäpfe werden individuell von Druckluft-
motoren gepumpt.
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[0007] Der Saughaftteil des Transfertrommelser-
vers vom Typ mit perforierter Trommel ist seine per-
forierte zylindrische Trommeloberfläche. Der Trans-
fertrommelserver hat einen im Wesentlichen größe-
ren Durchmesser als die Bautrommel. Plattengummi-
bauteile werden auf dem Transfertrommelserver auf 
eine benötigte Länge abgemssen und werden dann 
zugeschnitten, bevor sie zur Bautrommel übertragen 
werden. Die auf dem Transfertrommelserver plazier-
ten Platten- oder Flach-Elastomermaterialien werden 
gegen den Transfertrommelserver gehalten, da das 
Druckgefälle über der perforierten zylindrischen 
Oberfläche die zylindrische Oberfläche zu einer 
Saughaftfläche macht.

[0008] Transfertrommelserver haben im allgemei-
nen den Vorteil, dass sie schneller als herkömmliche 
(flache) Server vom Förderer- oder Bandtyp oder 
Rollenförderer sind, in Begriffen des Zulassens grö-
ßerer Geschwindigkeit des Schneidens flacher Plat-
tenmaterialien. Ein Nachteil von Transfertrommelser-
vern ist jedoch, dass für flache Bauteile, wie etwa In-
nenisolierung und Karkassenlage, derjenige Teil der 
perforierten zylindrischen Oberfläche, der nicht von 
dem geschnittenen Flachmaterial bedeckt ist, für das 
freie Strömen von Luft in die Trommel offen ist. Ein 
solcher freier Luftstrom schwächt das Druckgefälle, 
das das Plattenmaterial an der Trommel festhält. 
(Unbedeckte Löcher stellen "Lecks" dar.) Eine Mög-
lichkeit, um mit diesem Leckageproblem fertigzuwer-
den, ist einfach die Verwendung von Klebeband oder 
anderen Materialien, um das Strömen von Luft durch 
diejenigen Teile der perforierten Oberfläche, die nicht 
von dem flachen Plattenmaterial bedeckt werden, zu 
blockieren. (Mit anderen Worten – die Löcher ver-
stopfen.) Da jedoch die verschiedenen Materialstü-
cke, die abgeschnitten werden, oft in der Größe un-
terschiedlich voneinander sind, wie dies typischer-
weise der Fall ist, wenn von einem großen Reifen-
bauteil zu einem kleinen gewechselt wird, so muss 
das Klebeband oder anderes luftstromblockierendes 
Material entfernt und ersetzt werden, sodass dadurch 
der Niederdruck innerhalb der Trommel aufrechter-
halten werden kann. (Man will keine verstopften Lö-
cher dort, wo man möchte, dass die Vakuumansau-
gung Material festhält.) Jedoch ist die Zeit, die erfor-
derlich ist, um Klebeband über die unbenutzten Teile 
des perforierten Oberflächengebiets zu plazieren und 
es später zu entfernen, unerwünscht. Ein anderes Ri-
siko des Band-Lochstopfverfahrens ist Verschmut-
zung der Reifenbauteile mit Stücken von Klebeband, 
die lose kommen und sich an das klebrige unvulkani-
sierte Elastomermaterial heften könnten.

[0009] Eine Alternative zur Verwendung von Klebe-
band ist die Verwendung einer massiv überdimensio-
nierten Luftpumpe zum Abziehen von Luft aus dem 
Inneren der Transfertrommel. Bei einer Luft(Vaku-
um)pumpe mit ausreichend hoher Kapazität werden 
Löcher (Lecks) zu einem Un-Problem. Überdimensi-

onierte Pumpen sind jedoch aufgrund von Energie-
verbrauch und Umwelterwägungen sowie Gesamtka-
pitalkosten und Betriebskosten nicht wünschenswert. 
Eine andere Lösung wird in dem vorgenannten US-A- 
4,891,082 (Broyles und Portalupi) vorgeschlagen, 
welches die Verwendung individuell regelbarer Vaku-
umpumpen für jeden zum Festhalten von Plattenma-
terialien an einer zylindrischen Oberfläche verwende-
ten Vakuumnapf offenbart. Dieses Verfahren erfor-
dert jedoch, dass komplexe Steuerungen angewen-
det werden, um die individuellen Vakuumpumpen zu 
steuern, um sowohl einen wirtschaftlichen Betrieb als 
auch die Fähigkeit zur Verschaffung einer Saughaft-
fläche zu erzielen, welche letztere eine Größe hat, 
die sich rasch an flache Platten mit unterschiedlichen 
Oberflächengebietsgrößen von spezifischen Flach-
plattenmaterialien, die durch Saugkräfte an der zylin-
drischen Oberfläche gehalten werden, anpasst.

[0010] Benötigt wird eine Technik zur Steuerung des 
Vakuums zu den Öffnungen in der Oberfläche eines 
Trans fertrommelservers, ohne überdimensionierte 
Pumpen zu benötigen und/oder ohne eine Vielzahl 
von Pumpen zu benötigen.

[0011] US-A-3 752 639 offenbart eine Bahnenbe-
handlungsvorrichtung, die eine Trommel mit kreisför-
migem Querschnitt umfasst und eine perforierte Um-
fangswand aufweist. Die Trommel ist zur Aufnahme 
einer kontinuierlichen Bahn eingerichtet, welche um 
ein vorbestimmtes bogenförmiges Segment ihrer 
Umfangswand herumgeschlagen ist.

[0012] US-A-5 669 155 offenbart einen Saugtrom-
meltrockner für gewirkte Stoffe und dergleichen, der 
mit einem Balgmechanismus mit verstellbarer Breite 
zum Abdecken nicht von der Stoffbahn eingenomme-
ner Seitenränder der Trommel versehen ist. In die 
Saugtrommeln gesogene Umgebungsluft wird daher 
veranlasst, im Wesentlichen ausschließlich durch 
das zu verarbeitende Material zu fließen.

[0013] JP-A- 56-023147 A offenbart die Verwen-
dung einer kompakten Saugpumpe durch selektives 
Bedienen von Durchlassöffnungs- und Schließmitteln 
abhängig von der Größe der Platte, zum Öffnen oder 
Schließen von Luftdurchlässen, die eine Unterdruck-
einheit mit manchen von zahlreichen Saugöffungen 
verbinden, die in einer Trommel vorgesehen sind, um 
die Platte anzusaugen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0014] Es ist ein Gegenstand der vorliegenden Er-
findung, Verfahren und Vorrichtungen, wie in einem 
oder mehreren der beigefügten Ansprüche definiert, 
und die als solche die Fähigkeit haben, einen oder 
mehrere der nachfolgenden untergeordneten Gegen-
stände zu erzielen, zu verschaffen.
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[0015] Erfindungsgemäß werden ein Verfahren und 
eine Vorrichtung verschafft zur Steuerung des Luft-
stroms (Ansaugen) durch (Druckgefälle über) eine 
Vielzahl von Löchern (Perforationen), die sich durch 
die Außenfläche einer zylindrischen Trommel erstre-
cken, die ein zylindrisches Element mit einer 
Schneidmesserführung umfasst.

[0016] Gemäß einem Aspekt der Erfindung sind 
zwei axial bewegbare scheibenartige Trennplatten in-
nerhalb der Trommel vorgesehen, welche ein Volu-
men dazwischen definieren. Die Trennplatten sind 
axial bewegbar und greifen abdichtend an der Innen-
fläche der Trommel an. Ihre Positionen bestimmen 
die effektive Breite (entlang der Achse) eines Gebiets 
der Trommeloberfläche, das Saugkraft auf eine auf 
die Trommeloberfläche aufgelegte Materialplatte 
ausüben wird.

[0017] Gemäß einem anderen Aspekt der Erfindung 
wird ein in Umfangsrichtung bewegbares gebogenes 
Zylindersegment verschafft, das der Innenfläche der 
perforierten zylindrischen Trommel angepasst ist, 
und durch in Umfangsrichtung Positionieren des ge-
bogenen Zylindersegments benachbart zu einem Teil 
der Innenfläche der hohlen perforierten zylindrischen 
Trommel kann die Größe des perforierten Oberflä-
chengebiets, durch das Luft in die hohle zylindrische 
Trommel eingesaugt werden kann, weiter gesteuert 
werden.

[0018] Auf diese Weise kann Saugkraft nur an aus-
gewählten Perforationen ausgeübt werden, die einer 
gewünschten Größe des Oberflächengebiets ent-
sprechen, die zum Festhalten von Elastomerplatten-
materialien an der Außenfläche der Trommel zu ver-
wenden ist.

[0019] Ein Vorteil der vorliegenden Erfindung ist, 
dass sie vereinfachte Verfahren und Vorrichtungen 
verschafft, mittels derer an dem hohlen perforierten 
zylindrischen Trommelteil eines Transfertrommelser-
vers derjenige Teil des gesamten perforierten Ober-
flächengebiets, durch den Luft in den zylindrischen 
Trommelteil der Transfertrommel gesaugt werden 
kann, wenn nicht das gesamte perforierte Gebiet von 
Plattenmaterial, das bearbeitet wird, bedeckt ist, ge-
steuert oder variiert werden kann.

[0020] Ein anderer Vorteil der vorliegenden Erfin-
dung ist die Verschaffung vereinfachter Verfahren 
und Vorrichtungen, mittels derer an dem perforierten 
zylindrischen Trommelteil des Transfertrommelser-
vers die Umfangsabmessung des perforierten Ge-
biets, durch das Luft in die perforierte Trommel geso-
gen werden kann, gesteuert oder variiert werden 
kann.

[0021] Ein anderer Vorteil der vorliegenden Erfin-
dung ist die Verschaffung vereinfachter Verfahren 

und Vorrichtungen, mittels derer an dem perforierten 
zylindrischen Trommelteil des Transfertrommelser-
vers die axiale Abmessung des perforierten Gebiets, 
durch das Luft in die perforierte Trommel gesogen 
werden kann, gesteuert oder variiert werden kann.

[0022] Ein anderer Vorteil der vorliegenden Erfin-
dung ist die Verschaffung vereinfachter Verfahren 
und Vorrichtungen, mittels derer verschiedene, in die 
hohle zylindrische Trommel plazierte Luftstromblo-
ckiervorrichtungen von außerhalb der Trommel be-
wegt und anderweitig positioniert werden können.

[0023] Andere Ziele, Merkmale und Vorteile der Er-
findung werden im Licht deren nachfolgender Be-
schreibung deutlich.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0024] Es wird im Einzelnen auf bevorzugte Ausfüh-
rungen der Erfindung Bezug genommen, wovon Bei-
spiele in den begleitenden Zeichnungen illustriert 
sind. Gewisse Elemente in ausgewählten Zeichnun-
gen können zwecks illustrativer Deutlichkeit nicht 
maßstabsgetreu illustriert sein. Die hierin vorgeleg-
ten Querschnittsansichten, falls vorhanden, können 
in Form von "Scheiben" oder "kurzsichtiger" Quer-
schnittsansichten vorliegen, wobei zwecks illustrati-
ver Deutlichkeit gewisse Hintergrundlinien weggelas-
sen werden, die ansonsten in einer getreuen Quer-
schnittsansicht sichtbar wären.

[0025] Struktur, Betrieb und Vorteile der vorliegen-
den bevorzugten Ausführung der Erfindung werden 
weiter deutlich bei Berücksichtigung der nachfolgen-
den Beschreibung, zusammengenommen mit den 
begleitenden Zeichnungen, worin:

[0026] Fig. 1a eine schematische Schrägansicht ei-
ner perforierten zylindrischen Trommel ist;

[0027] Fig. 1B eine Ansicht der Trommel von 
Fig. 1A ist, wobei eine Platte Flachmaterial gegen 
ihre perforierte Oberfläche gehalten wird;

[0028] Fig. 2 eine schematische Schrägansicht ei-
ner hohlen perforierten zylindrischen Trommel ist, 
welche diejenigen Bereiche der perforierten Oberflä-
che zeigt, die für Luftfluss blockiert oder nicht blo-
ckiert sind;

[0029] Fig. 3 eine Schrägansicht der hohlen perfo-
rierten zylindrischen Trommel ist, wobei die Messer-
führung entfernt ist, um die axial bewegbaren kreis-
förmigen Platten freizulegen;

[0030] Fig. 4 eine Schrägansicht der hohlen perfo-
rierten zylindrischen Trommel ist, wobei die Messer-
führung an ihrem Platz ist, wobei jedoch die eine 
Endplatte entfernt ist, um die axial bewegbaren kreis-
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förmigen Platten und die sich in Umfangsrichtung be-
wegende halbzylindrische Platte freizulegen; und

[0031] Fig. 5 eine Schrägansicht der halbzylindri-
schen Platte und ihrer Tragstruktur, die in die perfo-
rierte Trommel passen, ist.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0032] Ein Transfertrommelserver besteht in erster 
Linie aus einem hohlen perforierten Zylinder (Trom-
mel) mit einem Durchmesser, der im Wesentlichen 
größer als der einer Reifenbautrommel ist. Die Trom-
mel ist um ihre Achse rotierbar. Der zylindrische Teil 
der Trommel ist perforiert (hat Löcher) über zwischen 
50% und 80% und bevorzugt etwa 66% seiner zylin-
drischen Oberfläche, und die Enden der Trommmel 
sind gegen Luftfluss abgedichtet, außer wenn das 
Strömen von Luft aus dem Inneren der Trommel mit-
tels einer Luftpumpe, die Luft aus der Trommel ent-
fernt, vorgesehen wird. Luft bewegt sich durch die 
perforierte Oberfläche in die Trommel, aufgrund des 
innerlich verringerten Drucks relativ zu dem Außen-
luftdruck. Die Begriffe "Trommel"- und "Messtrom-
mel"- und "Transfertrommel"-Server sind hierin als 
synonym anzusehen, außer, wenn spezifisch auf den 
Begriff "Trommel" als ein Element oder Bauteil eines 
Transfertrommelservers verwiesen wird.

[0033] Fig. 1A ist eine schematische Schrägansicht 
des perforierten Teils 104 der zylindrischen Trommel 
102 des Transfertrommelservers 100. Ein Teil 104
der gesamten zylindrischen Trommel 102 ist perfo-
riert. Er hat Löcher, die von der Außenseite der Trom-
mel zu ihrer Innenseite führen. Der Teil 104 ist im all-
gemeinen wie ein um 2/3 des Umfangs der zylindri-
schen Trommel 102 herumgeschlagenes Rechteck 
geformt. Der perforierte Teil ist gemäß den größten 
Reifen dimensioniert, deren Bau auf der Maschine er-
wartet wird. Der perforierte Teil 104 ist als solcher ein 
mit der zylindrischen Trommel 102 konzentrischer 
Zylinder, welcher jedoch eine geringere Höhe als die 
zylindrische Trommel 102 aufweist und sich nur teil-
weise um die Oberfläche der zylindrischen Tromm-
mel 102 herum erstreckt. In Fig. 1A ist auch die Ach-
se 106 der zylindrischen Trommel 102 und eine End-
platte 110, welche ein Ende des Zylinders abdeckt 
und abdichtet, gezeigt. Das andere Ende der zylind-
rischen Trommel 102 ist ebenfalls mit einer Endplatte 
(in dieser Ansicht nicht sichtbar) abgedichtet, um eine 
Niederdruckzone im Inneren des Zylinders aufrecht-
zuerhalten; das heißt, beide Enden der zylindrischen 
Trommel 102 sind auf luftdichte Weise abgedichtet. 
Die zylindrische Trommel 102 kann um die Achse 
106 rotieren.

[0034] Fig. 1A zeigt weiter einen Bereich 108, der 
nicht perforiert ist und eine Bogenweite W hat, wel-
che einem Winkel c in Bezug zur Achse 106 gegenü-

berliegt. Dieser zylindrische Segmentteil des Trans-
fertrommelservers beherbergt eine abnehmbare 
Messerführungsplatte.

[0035] Während der Benutzung des Transfertrom-
melservers können Bahnen flacher Elastomer- oder 
anderer Plattenmaterialien, wie etwa Reifeninneniso-
lierung, auf die Trommel aufgegeben (zugeführt) und 
auf der Trommel gehalten werden, während sie ab-
geschnitten werden. Nach dem auf Maß Schneiden 
jeder gegebenen Materialplatte wird sie zur Reifen-
bautrommel (nicht dargestellt) übertragen. Fig. 1B
zeigt die Trommel von Fig. 1A mit einem durch ein 
Druckgefälle zwischen der Innenseite des Zylinders 
102 und der Außenseite an ihrer Oberfläche gehalte-
nen Stück Flachmaterial 119.

[0036] Die Fachleute in der Technik werden sich 
dessen bewusst sein, dass die Effizienz einer sol-
chen Anordnung beim Verschaffen einer perforierten 
Saughaftfläche, mittels derer das Flachmaterial 119
sicher festgehalten wird, verbessert werden könnte, 
wenn der Teil der perforierten Oberfläche 104, der 
nicht von dem Flachmaterial 119 bedeckt ist, ander-
weitig abgedeckt wird, um das Strömen von Luft in 
die Trommel 102 zu blockieren. Unerwünschter Luft-
fluss (Lecks) wird den unerwünschten Effekt haben, 
das Druckgefälle zu verringern, das das sicher an Ort 
und Stelle Halten des Plattenmaterials 119 während 
des Schneidarbeitsgangs gestattet. Typischerweise 
wird in der Standard-Betriebspraxis der Teil der per-
forierten Oberfläche 104, der nicht von gegen die 
Oberfläche gehaltenem Plattenmaterial 119 bedeckt 
ist, mit Abdeckband oder anderem geeigneten Klebe-
band (nicht dargestellt) abgeklebt, um das uner-
wünschte Strömen von Luft in die Trommel 102 durch 
die unbedeckten Löcher zu blockieren.

[0037] Die vorliegende Erfindung erleichtert das 
Kontrollieren der effektiven Abmessungen der Au-
ßenrandgebiete der perforierten Oberfläche. Das 
heißt, die vorliegende Erfindung variiert das effektive 
Gebiet der perforierten Oberfläche auf kontrollierte 
Weise entlang ihrer Ränder, sodass, wenn kleinere 
Stücke Plattenmaterial 119 auf den Server plaziert 
werden, Löcher außerhalb des Gebiets des Materials 
keine "Lecks" darstellen. Es kann somit Zeit gespart 
werden, indem diejenigen Teile der perforierten 
Oberfläche nicht bedeckt werden müssen, durch wel-
che ansonsten die Luft frei strömen könnte, da sie 
nicht durch das Plattenmaterial 119 bedeckt sind. Mit 
anderen Worten, die vorliegende Erfindung ver-
schafft Verfahren und Vorrichtungen, durch welche 
die Größe desjenigen Teils des perforierten Gebiets, 
durch den Luft in die zylindrische Trommel 102 geso-
gen werden kann, rasch angepasst werden kann.

[0038] Während die in US-A- 4,891,082 (Broyles 
und Portalupi) beschriebene Vorrichtung zur Ver-
schaffung einer Saughaftfläche von variabler Größe 
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eine Saugfläche mit variablem Gebiet enthält, erfor-
dert sie mehrere Pumpen. Die vorliegende Erfindung 
hat den Vorteil, eine einzige Luftpumpe zu verwen-
den, um ein Saughaftflächengebiet zu verschaffen, 
welche dadurch von einfacherer Konstruktion ist. Au-
ßerdem behält die vorliegende Erfindung die beste-
hende Vorrichtung und das bestehende Verfahren 
zur Verschaffung einer gleichförmig zylindrischen fla-
chen Oberfläche bei. Auch ist anzumerken, dass die 
vorliegende Erfindung nicht per se ein Typ von Saug-
haftfläche ist, sondern vielmehr eine Vorrichtung und 
Verfahren darstellt, mittels derer auf kontrollierbare 
Weise derjenige Teil oder Bereich einer perforierten 
Saughaftfläche, die Saughaftung für individuelle 
Flach-Plattenmaterialien mit sich voneinander unter-
scheidenden Abmessungen bereitstellt, variiert wer-
den kann. In einem gewissen Sinn könnte die vorlie-
gende Erfindung bei einer bestehenden Trommelo-
berfläche (des Standes der Technik) verwendet wer-
den, ohne die Oberfläche per se zu modifizieren.

[0039] Die vorliegende Erfindung umfasst zwei 
grundlegende Vorrichtungskomponenten. Eine da-
von wirkt so, dass sie auf kontrollierbare Weise die 
Bewegung von Luft in die Trommel mittels der latera-
len (axialen) Bereiche des perforierten Gebiets, die 
nicht von dem an Ort und Stelle gehaltenen Platten-
material 119 bedeckt werden, variiert oder begrenzt. 
Die lateralen Bereiche oder Gebiete sind hier als die 
zwei getrennten Teile des perforierten Gebiets 104
definiert, die am dichtesten bei den zwei Endplatten 
110 der zylindrischen Trommel 102 liegen. In Fig. 1B
werden die zwei Bereiche des perforierten Gebiets 
104, die an jeder Seite des Plattenmaterials 119 lie-
gen, hierin laterale Bereiche genannt. Die zweite Vor-
richtungskomponente wirkt so, dass sie die Bewe-
gung von Luft in die Trommel mittels der halbzylindri-
schen Bereiche oder Gebiete des perforierten Ge-
biets, die nicht von dem an Ort und Stelle gehaltenen 
Plattenmaterial bedeckt werden, auf kontrollierbare 
Weise variiert oder begrenzt. Im allgemeinen sind die 
halbzylindrischen Bereiche oder Gebiete hier als Tei-
le oder Gebiete des perforierten Gebiets 104 defi-
niert, die sich wenigstens teilweise um die zylindri-
sche Trommel herum erstrecken. Beispielsweise ist 
in Fig. 1A das innerhalb des durch die Buchstaben A, 
B, C und D abgegrenzten Gebiets enthaltene perfo-
rierte Gebiet hier als ein halbzylindrisches Gebiet de-
finiert, da es in Form eines zylindrischen Segments 
gekrümmt ist, das sich teilweise um den perforierten 
Teil 104 der zylindrischen Oberfläche 102 herum er-
streckt.

[0040] Fig. 2 ist eine schematische Schrägansicht 
der Transfertrommel 102, welche den Effekt der zwei 
oben beschriebenen Komponenten auf die Größe 
des Teils des perforierten Gebiets, durch das Saug-
haftkraft auf ein Stück Plattenmaterial 119 angelegt 
werden kann, darstellt. Die zwei lateralen perforierten 
Gebiete 114a, 114b sind diejenigen lateralen Teile 

des gesamten perforierten Gebiets 104, durch wel-
che aufgrund des Vorhandenseins zweier kreisförmi-
ger Barrieren 112a, 112b, nachstehend im Einzelnen 
zu beschreiben, im Inneren der Trommel 102, keine 
Luft strömen kann. Die kreisförmigen Barrieren 112a, 
112b sind im Wesentlichen Scheiben oder Trennplat-
ten, die innerhalb der Trommel zu verschiedenen Po-
sitionen bewegt werden können, sodass nur Vakuum 
in dem Raum zwischen den beiden axial voneinander 
getrennten Scheiben vorliegt. Die kreisförmigen Plat-
ten 112a, 112b haben einen Krümmungsradius (re), 
der geringer ist als der Krümmungsradius (ri) der In-
nenfläche 107 der perforierten zylindrischen Trom-
mel.

[0041] Die zweiköpfigen Pfeile 113 zeigen die Be-
wegungsrichtungen der zwei kreisförmigen Barrieren 
(Trennplatten) 112a, 112b und der entsprechenden 
perforierten lateralen Gebiete 114a, 114b, durch wel-
che aufgrund des Vorhandenseins der Barrieren kei-
ne Luft in die Trommel 102 gesaugt werden kann. In 
Fig. 2 ist auch der teil-umfangsgerichtete perforierte 
Bereich 123 gezeigt, der durch das Vorhandensein 
von Platte 120, welche nachstehend detailliert zu be-
schreiben ist, ebenfalls im Inneren der Transfertrom-
mel 102 angeordnet, gegen Luftfluss blockiert ist.

[0042] Fig. 3 ist eine Schrägansicht eines Transfer-
trommelservers 100, welcher eine zylindrische Trom-
mel 102 mit Perforationen 103 über dem perforierten 
Teil 104 ihrer Außenfläche umfasst. Im Inneren der 
Trommel 102 befinden sich zwei kreisförmige Barrie-
ren 112a, 112b (Trennplatten), die in Bezug zueinan-
der entlang der Achse 106 der Trommel verstellbar 
sind. Die kreisförmigen Barrieren 112a, 112b sind auf 
symmetrische Weise bewegbar, d.h. aufeinander zu 
oder voneinander weg. Die relativen Bewegungen 
der Barrieren (Trennplatten) werden durch eine 
links-rechtsdrehbare Schraube (nicht dargestellt) von 
der Außenseite des Transfertrommelservers 100 her 
gesteuert. Der Außenumfang jeder der Trennplatten 
112a, 112b hat eine Dichtung (nicht dargestellt), so-
dass jede bewegbare Trennplatte eine im Wesentli-
chen luftdichte Abdichtung gegen die Innenfläche 
des perforierten Zylinders 102 hat, und sodass die 
Trennplatten sich axial innerhalb des Zylinders 102
bewegen können, mit geringer Reibung während der 
axialen Bewegung. Die Bewegung der Trennplatten 
112a, 112b findet vorzugsweise in gleichen, jedoch 
entgegengesetzten Richtungen statt, d.h., aufeinan-
der zu oder voneinander weg, was eine symmetri-
sche Art und Weise verschafft, um das Strömen von 
Luft innerhalb der Trommel 102 von den lateralen Be-
reichen oder Gebieten 114a, 114b des gesamten per-
forierten Oberflächenbereichs 104 der zylindrischen 
Trommel 102 zu blockieren. Dies setzt voraus, dass 
das Materialhaltegebiet an der Außenfläche der 
Trommel wünschenswerterweise symmetrisch ist. 
Wenn nicht, so können die Trennplatten sicherlich mit 
einem geeigneten Mechanismus individuell und 
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asymmetrisch gesteuert werden.

[0043] Luft wird aus dem zylindrischen Volumen V 
zwischen den zwei Trennplatten 112a, 112b abgezo-
gen. Die Luft, die aus dem Volumen V gepumpt wird, 
wird mittels einer Pumpe und anderer Vorrichtungen 
(nicht dargestellt) entfernt, welche mit den innersten 
Bereichen der Trommel und dem Volumen V kommu-
nizieren, wie etwa mittels einer hohlen Achse, die 
konzentrisch zu und innen in der in Lagerböcken 105
montierten Welle 109 liegt. Das Luftdruckgefälle über 
der perforierten Oberfläche im Bereich des zwischen 
den zwei Trennplatten 112a, 112b enthaltenen zylin-
drischen Volumens V gestattet dadurch die Erzeu-
gung einer Saughaftfläche, deren laterale Bereiche 
verstellbar sind. Man beachte in Fig. 3 den offenen 
Raum 111 im Umfang der zylindrischen Trommel 
102. Fig. 4 zeigt diesen Raum 111 in Fig. 3 mit einem 
zylindrischen Segment 116 mit einer installierten 
Schneidemesserführung 117. Da nur ein Volumen V 
vorliegt, muss nur eine Pumpe vorhanden sein, um 
Luft aus dem Volumen V zu entfernen und das ge-
wünschte Druckgefälle zwischen dem Volumen V in-
nerhalb des Zylinders und der Außenfläche des Zylin-
ders zu erzeugen.

[0044] Durch Einstellen der axialen Position der 
Barrieren 112a, 112b im Inneren der Trommel 102
kann die Breite des Teils der perforierten Oberfläche 
104 der Transfertrommel, durch den Luft gesogen 
werden kann, so verändert werden, dass sie der Brei-
te entspricht (z.B. dazu passt), die für eine bestimm-
te, gegen die Trommel gehaltene Plattenkomponente 
benötigt wird. Das heißt, die Breitenabmessungen 
des Teils der perforierten Oberfläche 104, der in der 
Lage ist, eine Saughaftfläche für Plattenmaterialien 
119 zu verschaffen, sind in der Lage, gemäß der axi-
alen Positionierung der innerlichen Trennplatten 
112a, 112b verändert zu werden.

[0045] Mit anderen Worten sind zwei axial ver-
schiebliche Trennplatten 112a, 112b im Inneren der 
Trommel 102 plaziert. Der Außendurchmesser der 
Trennplatten 112a, 112b ist im Wesentlichen gleich 
dem Innendurchmesser der Trommel 102. Der Raum 
zwischen den Trennplatten 112a, 112b definiert eine 
Kammer – in diesem Fall eine Vakuumkammer V. Die 
Trennplatten 112a, 112b können entlang der Achse 
106 der hohlen zylindrischen Trommel 102 positio-
niert sein, um das axiale Ausmaß der Vakuumkam-
mer zu verändern und dadurch die Größe des perfo-
rierten Oberflächengebiets zu steuern, durch wel-
ches Luft in die hohle zylindrische Trommel gesaugt 
werden kann. Jede der axial bewegbaren Trennplat-
ten 112a, 112b ist verschieblich gegen die Innenflä-
che 107 der perforierten hohlen zylindrischen Trom-
mel 102 abgedichtet. Ein Mechanismus ist vorgese-
hen, um die Trennplatten aufeinander zu oder von-
einander weg zu bewegen. Beispielsweise haben die 
Trennplatten 112a, 112b jede eine aus Filz oder an-

derem geeignetem Material hergestellte Außenum-
fangsdichtung, um die Bewegung von Luft um den 
Außenumfang jeder der zwei bewegbaren kreisförmi-
gen Barrieren oder Platten zu blockieren. Die in je-
dem entgegengesetzten Ende der perforierten hoh-
len zylindrischen Trommel 102 angeordneten, axial 
bewegbaren Trennplatten 112a, 112b sind in der La-
ge, aufeinander zu oder voneinander weg bewegt zu 
werden, um die Breite eines zentralen perforierten 
Oberflächengebiets, durch das Luft angesaugt wer-
den kann, um eine äußere Saughaftfläche 104 an der 
perforierten hohlen zylindrischen Trommel zu ver-
schaffen, zu verändern.

[0046] Fig. 4 zeigt im Wesentlichen dieselbe An-
sicht des Transfertrommelservers 100, wie sie in 
Fig. 3 gezeigt ist, jedoch mit der Endplatte 110 ent-
fernt und dem zylindrischen Segment 116, mit der an 
ihrem Platz gesicherten Messerführung 117. Auch in 
Fig. 4 gezeigt ist eine Vorrichtung 121, bestehend 
aus einer Metallplatte 120, welche die Form eines zy-
lindrischen Segments aufweist, und einer zentralen 
Welle 109, die mittels der Streben 124 mit der Platte 
120 verbunden ist.

[0047] Die Vorrichtung 121 ist unabhängig und au-
ßerhalb (getrennt) von der Trommel 102, in Fig. 5
dargestellt. Die Vorrichtung 121 besteht aus einer 
Metallplatte 120, welche die Form eines zylindri-
schen Segments mit einem Krümmungsradius R um 
die zentrale Welle 109 hat. Der Krümmungsradius R 
ist etwas kleiner als der Krümmungsradius der Innen-
fläche der perforierten Trommel 102. Die Platte 120
ist mittels Streben 124 an der zentralen Welle 122 be-
festigt. Die Gesamtlänge des Teils der Vorrichtung 
121 zwischen den am meisten getrennten Teilen der 
Stützstreben 124 beträgt weniger als die Länge der 
zylindrischen Trommel 102.

[0048] Fig. 4 zeigt die Vorrichtung 121 im Inneren 
der Trommel 102 installiert, welche das perforierte 
Oberflächengebiet 104 mit Perforationen 103 auf-
weist. Fig. 4 zeigt auch eine der Barriereplatten 112a
im Inneren der Trommel 102. Man beachte, dass die 
kreisförmige Barrierenplatte 112a (und auch die Bar-
rierenplatte 112b, welche nicht dargestellt ist) dazu 
gestaltet ist, sich axial entlang der Achse 106 im In-
neren der Trommel 102 zu bewegen. Die vorgenann-
ten, sich an jeder der zwei Barriereplatten 112a, 112b
auswärts vom Außenumfang erstreckenden Dichtun-
gen können gegen inakzeptable Niveaus von Luft-
strömung zwischen den Außenumfängen der Barri-
ereplatten 112a, 112b und der Innenfläche 107 der 
zylindrischen Trommel 102 in dem perforierten Be-
reich 104 abdichten. Die Außenumfangsdichtungen 
der zwei Barriereplatten 112a, 112b sind auch in der 
Lage, über die dünne Metallplatte 120 der Vorrich-
tung 121 zu verfahren.

[0049] Fig. 5 ist eine Schrägansicht des halbzylind-
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rischen Plattenstütz- und -bewegungsapparats 121, 
der hierin vorangehend erörtert ist, welcher, wie die 
zwei sich axial bewegenden kreisförmigen Barrieren 
112a, 112b, im Inneren der Transfertrommel 102 an-
geordnet ist. Eine Metallplatte 120 hat die Form eines 
zylindrischen Segments mit einem Krümmungsradi-
us R von Achse 106 durch die zentrale Welle 122, 
welcher geringfügig weniger beträgt als der Krüm-
mungsradius der Innenfläche 107 der perforierten 
Trommel 102. Die Platte 120 ist mittels Streben 124
an der zentralen Welle 122 befestigt. Die Gesamtlän-
ge L des Teils der Vorrichtung 121 zwischen den am 
meisten getrennten Teilen der Stützstreben 124 be-
trägt weniger als die Länge des Inneren der Trommel 
102.

[0050] Wenn die Platte 120 sich im Inneren der 
Trommel 102 befindet und die Platte 120 der Innen-
seite des perforierten Teils 104 der Trommel 102 be-
nachbart ist, wird dadurch die Bewegung von Luft von 
außen her in diesem Bereich behindert. Das heißt, 
die Platte 120 blockiert das Strömen von Luft in die 
Trommel 102 durch den Teil des perforierten Gebiets, 
der von der Platte bedeckt ist, welche aus starrem, 
dünnen Plattenmaterial hergestellt ist.

[0051] Es ist wichtig, anzumerken, dass die Platte 
120 aus dünnem, starrem Material hergestellt ist, um 
dem Druckgefälle zwischen der Innenseite der Trom-
mel 102 und der Außenseite der Trommel zu wider-
stehen, ohne sich zum Zentrum der Trommel hin 
nach innen durchzubiegen. Fachleute auf dem Ge-
biet der Technik mechanischer Gestaltung werden 
feststellen, dass die zylindrische Segmentform der 
Platte 120 zur Steifigkeit der dünnen Metallplatte bei 
dem dem Druckgefälle Widerstehen beitragen wird.

[0052] Bezugnehmend auf Fig. 5 ist ein Mechanis-
mus 126 dargestellt, durch den eine Handkurbel 128
oder eine motorgesteuerte Welle eine Winkelbewe-
gung und eine feste Winkelposition im Inneren der 
Trommel 102 auf den die Platte 120 stützenden Ap-
parat 121 übertragen kann.

[0053] Es liegt innerhalb der Reichweite der Erfin-
dung, dass sowohl das Steuern der lateralen und 
halbzylindrischen Größe der Öffnungen 103 in die 
Transfertrommel 102 die Abmessungen dieses Teils 
des perforierten Oberflächengebiets 104 der perfo-
rierten Trommel 102, durch welche Luft in die Trom-
mel gesogen werden kann, begrenzt, steuert oder 
verändert. Es ist beabsichtigt, dass die zwei kreisför-
migen Barrieren (Trennplatten) 112a, 112b (Fig. 3
und Fig. 4) sich axial innerhalb des Bereichs zwi-
schen den Stützstreben 124 der Platte 120 bewegen. 
Die Dünnheit der Platte 120 ist derart, dass die Au-
ßenumfangsdichtungen an den Barriereplatten 112a, 
112b die Platte aufnehmen werden, wobei sie ent-
sprechend gegen das ungewünschte Strömen von 
Luft um die Außenumfänge der Barrieren in dem un-

mittelbaren Bereich, wo die Außenumfangsdichtun-
gen auf die Platte 120 treffen, über diese verfahren 
und daraufgleiten, abdichten.

[0054] Die in Umfangsrichtung bewegbare, zylind-
risch gekrümmte Platte bzw. Element 120, welche(s) 
sich im Inneren der hohlen zylindrischen Trommel 
102 befindet, hat eine Rotationsachse, welche an die 
Achse der hohlen zylindrischen Trommel angrenzt 
und eine Länge hat von weniger als der Länge des 
zylindrischen Volumens im Inneren der hohlen zylin-
drischen Trommel, und einen äußersten Krüm-
mungsradius, der etwa gleich dem Krümmungsradi-
us der Innenfläche 107 der hohlen perforierten zylin-
drischen Trommel ist. Das in Umfangsrichtung be-
wegbare zylindrisch gekrümmte Element 120 hat 
eine Bogenweite im Bereich von etwa 60 Grad bis 
etwa 120 Grad, und vorzugsweise etwa 80 Grad bis 
90 Grad in Bezug zur Rotationsachse des zylindrisch 
gekrümmten Elements.

[0055] Mit anderen Worten befindet sich ein in Um-
fangsrichtung bewegbares gekrümmtes Zylinderseg-
ment 120, das der Innenfläche 107 der perforierten 
zylindrischen Trommel entspricht, im Inneren der 
hohlen Trommel. Die Größe des perforiertes Oberflä-
chengebiets, durch welches Luft in die hohle zylindri-
sche Trommel gesogen werden kann, wird variiert, 
indem das gekrümmte Zylindersegment in Umfangs-
richtung benachbart zu einem Teil der Innenfläche 
107 der hohlen perforierten zylindrischen Trommel 
positioniert wird.

[0056] Es kann nützlich sein, sich das perforierte 
Gebiet als (wie oben erwähnt) im Wesentlichen ein 
um 50% bis 80% und vorzugsweise 60% bis 70% des 
Umfangs des Zylinders 102 herumgeschlagenes 
Rechteck vorzustellen. Das perforierte Gebiet ist ent-
sprechend den größten Reifen, wovon erwartet wird, 
dass sie auf der Maschine gebaut werden, dimensio-
niert. Das Rechteck hat eine Länge, welche sich teil-
weise in Umfangsrichtung um den Zylinder erstreckt, 
und eine Breite, welche sich über den größten Teil 
der axialen Länge der horizontal befindlichen zylind-
rischen Trommel oder des Transfertrommelservers 
erstreckt. Der Vorgang der Erfindung verringert oder 
erhöht die "effektive" Breite und/oder Länge des per-
forierten rechteckigen Gebiets gemäß den Größen 
der Stücke flachen Plattenmaterials, die an der Ober-
fläche des Transfertrommelservers gehalten werden 
sollen, die für die Größe des in der Fertigung begrif-
fenen Reifens erforderlich ist, während des Abmes-
sens des Materials, dem Ablängen und Festhalten 
des Materials bis zu seinem Einbau in den Reifen.

Patentansprüche

1.  Verfahren zur Steuerung der Größe des perfo-
rierten Oberflächengebiets (104) an einer perforier-
ten zylindrischen Außenfläche einer hohlen zylindri-
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schen Trommel (102), durch welche Luft in die Trom-
mel, die eine Innenfläche aufweist, gesogen werden 
kann, zur Verschaffung einer Saughaftfläche zum 
Festhalten von Plattenmaterialien (119) an der Au-
ßenfläche der Trommel (102), wobei die Trommel an 
gegenüberliegenden Enden mit Endplatten abge-
schlossen ist, um Luftfluss durch die gegenüberlie-
genden Enden in die Trommel zu verhindern, wobei 
die Trommel einen Durchmesser und eine Achse auf-
weist, und das Verfahren die Schritte umfasst des:  
Versehens der Trommel (102) mit Perforationen über 
zwischen 50% und 80% ihrer zylindrischen Oberflä-
che und mit einem offenen Raum (111) in der Außen-
fläche;  
Vorsehens eines zylindrischen Segments (116) mit 
einer Schneidmesserführung (117) in dem offenen 
Raum (111) in der Außenfläche;  
Vorsehens zweier axial bewegbarer Trennplatten 
(112a, 112b) innerhalb der Trommel (102), wobei 
jede einen Durchmesser aufweist, der im Wesentli-
chen gleich dem Durchmesser der Trommel ist;  
Veränderns der axialen Positionen der Trennplatten 
zur Steuerung eines Teils des perforierten Oberflä-
chengebiets zwischen den Trennplatten, durch das 
Luft in die hohle zylindrische Trommel gesogen wer-
den kann;  
Vorsehens, innerhalb der Trommel, eines in Um-
fangsrichtung bewegbaren gebogenen Zylinderele-
ments (120), das der Innenfläche der perforierten zy-
lindrischen Trommel angepasst ist; und  
Steuerns der Größe des perforierten Oberflächenge-
biets, durch das Luft in die hohle zylindrische Trom-
mel gesogen werden kann, durch in Umfangsrich-
tung Positionieren des gebogenen Zylindersegments 
benachbart zu einem Teil der Innenfläche der hohlen 
perforierten zylindrischen Trommel.

2.  Verfahren von Anspruch 1, weiter den Schritt 
des gleitenden Abdichtens jeder der Trennplatten 
(112a, 112b) gegen die Innenfläche (107) der Trom-
mel (102) umfassend.

3.  Verfahren von Anspruch 1 oder 2, weiter den 
Schritt des Bewegens der Trennplatten (112a, 112b) 
aufeinander zu oder voneinander weg umfassend.

4.  Verfahren von einem der Ansprüche 1 bis 3, 
weiter den Schritt des Bewegens der Trennplatten 
(112a, 112b) aufeinander zu oder voneinander weg 
mit axialer Symmetrie umfassend.

5.  Verfahren von einem der Ansprüche 1 bis 4, 
weiter den Schritt des Entfernens von Luft aus einem 
Volumen (V) des Inneren der Trommel zwischen den 
zwei Trennplatten (112a, 112b) umfassend.

6.  Vorrichtung zur Steuerung der Größe des per-
forierten Oberflächengebiets (104) an einer perforier-
ten zylindrischen Außenfläche einer hohlen zylindri-
schen Trommel (102), durch welche Luft in die Trom-

mel, welche eine Innenfläche aufweist, gesogen wer-
den kann, zur Verschaffung einer Saughaftfläche 
zum Festhalten von Plattenmaterialien (119) an der 
Außenfläche der Trommel (102), wobei die Trommel 
an gegenüberliegenden Enden mit Endplatten abge-
schlossen ist, um Luftfluss durch die gegenüberlie-
genden Enden in die Trommel zu verhindern, wobei 
die Trommel einen Durchmesser und eine Achse auf-
weist, wobei die Vorrichtung folgendes aufweist:  
zwei axial bewegbare Trennplatten (112a, 112b) in-
nerhalb der Trommel (102), wobei jede einen Durch-
messer aufweist, der im Wesentlichen gleich dem 
Durchmesser der Trommel (102) ist;  
Mittel zum Verändern der axialen Positionen der 
Trennplatten (112a, 112b) zur Steuerung eines Teils 
des perforierten Oberflächengebiets zwischen den 
Trennplatten, durch das Luft in die Trommel (102) ge-
sogen werden kann;  
ein in Umfangsrichtung bewegbares gebogenes Zy-
linderelement (120) innerhalb der Trommel (102), 
das der Innenfläche der Trommel angepasst ist; und  
Mittel zum Steuern der Größe des perforierten Ober-
flächengebiets, durch das Luft in die Trommel geso-
gen werden kann, durch in Umfangsrichtung Positio-
nieren des gebogenen Zylindersegments benachbart 
zu einem Teil der Innenfläche der Trommel (102), da-
durch gekennzeichnet, dass  
die Trommel (102) Perforationen über zwischen 50% 
und 80% ihrer zylindrischen Oberfläche und einen of-
fenen Bereich (111) in der Außenfläche aufweist; und 
wobei die Vorrichtung weiter  
in dem offenen Bereich (111) in der Außenfläche ein 
zylindrisches Segment (116) mit einer Schneidmess-
erführung (117) aufweist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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